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Meran: Frauen an den Schaltstellen
Frauen an den Schaltstellen der Bau- und Holzwirtschaft sind immer noch rar. Für eine erfolgreiche Zukunftsgestaltung sind 
die berufliche Weiterbildung und Qualifikation wichtig. Vor nunmehr 8 Jahren entstand daraus die Idee, ein Seminar nur  
für Frauen anzubieten, das Internationale Branchenseminar für Frauen des Holzbaus und des Innenausbaus (IBF). Fachleute 
aus Wirtschaft und Wissenschaft präsentieren aktuelle Entwicklungen rund um das Thema Bauen, greifen unternehmens
relevante Fragen auf und diskutieren diese mit den Teilnehmerinnen.

Als Tagungsort wurde Meran, die Perle Süd-

tirols, gewählt. In entspannter Atmosphäre 

gibt es dort neben Wissensvermittlung ge-

nug Gelegenheit für Erfahrungsaustausch 

und das Netzwerken mit anderen Frauen der 

Branche. Für die 150 Teilnehmerinnen des 

IBF 2010 wurde eine breite Themenpalette 

von hochkarätigen Referent/innen beleuch-

tet: Reinhold Messner ist vielen als Extrem-

bergsteiger bekannt, er ist jedoch auch ein 

gefragter Managementberater. Als solcher 

erläuterte er seine ganz eigenen Prinzipien 

des Risikomanagements. Sie beruhen auf 

seinen Erfahrungen als Bergsteiger, sind 

aber auch im Alltags- und Berufsleben an-

wendbar und nützlich. Für die 1971 gegrün-

dete Haas Group mit derzeit 15 Produktions-

standorten in Europa erläuterte Dr. Tanja 

Haas-Lensig die Wichtigkeit einer breiten 

Produktpalette. Mit unternehmerischer 

Weitsicht und einem treffsicheren Gespür 

für den Markt garantiere sie den Unterneh-

menserfolg. Wie dieser auch durch Speziali-

sierung erreicht werden kann, stellte An-

drea Lechner, D. Lechner Holding AG, vor. 

Das Erkennen einer Marktnische und das 

beharrliche Streben, diese zu schliessen, 

sind für den unternehmerischen Erfolg von 

entscheidender Bedeutung. Den Fokus auf 

ökologische Produkte als Wettbewerbsvor-

teil richtete Silvia Furlan von Kuratle & Jae-

cker (HWZ). Wirtschaft im Allgemeinen und 

damit auch die Produktökologie werden 

durch den gesellschaftlichen Wertewandel 

beeinflusst. Ökologische Produkte können 

so einen Mehrwert erzeugen. Spektakuläre 

Holzbauprojekte an der Grenze des Mach-

baren sind die Spezialität von Hermann Blu-

mer, Creation Holz. Anhand von Aufsehen 

erregenden Beispielen zeigte er, wie an-

fangs unüberwindbar scheinende Hinder-

nisse dann doch gemeistert wurden. � (alb)
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